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Amtlicher Theil.
ö.h.lln"/,,?' und k. Apostolische Majestät sind den

'' NUY a u s G ö d ö l l ö i n W i e n eingetroffen.

U " M ^ Majestät haben mit
Dlich d,?,^"lchl,eßung vom 14. Mai d. I . an-
"Unibersi.'^ übrigen Jubiläums der Neubegründung
M r u, ^ c!? ^ " k a u den nachbenannten Professoren
G r ^ ' V ^ t . und zwar dem ordentlichen Pro-
? 3 r l l n ^ 5 ? ^ Friedrich Z o l l das Comthurlreuz
^ Staniiil. V ' ^ ^ e n s . den ordentlichen Professoren
7" Titel , : ! S m o l l a und Dr . Heinrich J o r d a n
^" ordentt^ bofralhes mit Nachsicht der Taxe und
^ C t e p V ^ Professoren Dr . Felix K r e u t z und
?Ne dr1t?" S a n i l i c l i den Orden der eisernen
^glläbiatt ^^lse gleichfalls mit Nachsicht der Taxe

" ° W zu verleihen geruht.

^ ! ^ u r ^ ? ! " V a l t e zur «Wiener Leitung, vom 6. Juni
M«n: « die Weitervcrbreitung folgender Presserzrugnisse

l̂ > l48 'Arbeiter.Zeitung. (Morgenblatt) vom »L.Mai

^ ^ d e m N m ü ' . Morgenausgabe) vom 29. Mai 19M
? " ' d°n i'"Stseemplare der Nr. 11 der Zeitschrift - «Der
V°bechll'en f. .""»« ^ ^ " beigelegene. jedoch nicht als
^ " b r n ^ r ^ ! ^ ^ " ' k Einladung zum Vezuge der in Wien
U > be?7>'^Druckschrift: <Voll«ruf!. Zeitschrift ^ur

. îllch N°)""hl)l,schen Ormeinschaft in Oesterreich, ohne
V'!,l>l ll> I I lN'°l lnal)me zweite ÄuflageV

V 1!>00 "°""Ui>.Nll,nmer) «Der Scherer, vom Isten

^ ' 4!̂  O K " ^"llszcitung. vom 30. Mai 1900.
Ach,« " in, Ver, ' '^" ^lnzrinrr. vom 30. Mai 1900.
Rtn '" ») mi 3̂  " ° " l)ll)n,ar Zicher in München erschienenen

^unk » . ) " > " t.xte von «Wer machte denn» bis «der,
A. 4Z ,D? „ ! . " Aufschrift: «Der böhmische llirlel.. <

^ . ^ » ' N A "°"irlch<en. vom 30. Mai 1900,

«z^"r. ül) , 8 ^ V ^ ' ^ » « 0lomou«k^. vom I . Iun i 1900.
^ ü ^ z ^ ^ ^ ^ ^ z ^ . ^ ^ 2u. Mai 1900.

Nichtamtlicher Iheik
3 H«n lck Frankreich.

>!uill: ^ " 'b t der «Pol. Corr.» aus Paris vom

^st ichy^ ! . ^ bie Regierung im Kampfe um die
« > H k ' ' ." ^ " ^ ' schon gewonnen und den
^l l !^ lmn"s! ie '^7^"schauu. 'g sich anzuschließen
^ h e i l t e n n i ^ " " l b,e von dem Staalsgerlchtshofe
^ ^ ^ ,,,'^ "''«v^hni-n Auf die Vefchluss-

fassul'a dcs Senales habe die energische Rede des
M,mstclpväside»ten W l̂deck Nouss^ul einen qroßen
Einfluss aeubt. Seine Worte waren von mächtiger
Wirkung auf die Majorität und es hat sich gezeigt,
dass die Regierung in dieser Körperschaft auf mehr
als zweihundert Anhänger rechnen kann, die fest ent-
schlossen sind. ihre Politik zu unterstühsn und stch von
V Linie nicht abllnken zulassen. Nächsten Donners-
taa soll die Amnestievorlige ,m Palals Bourbon
pinaebrackt werden und man erwartet, dass schon m
d n ersten T^ der kommenden Woche die Debatte
üb r d felbe in öffentlicher Sitzung stattftnde. Be.
die er Gelegenheit wird die Reg.erung die Vertrauens-
f age M e n und nach aller Voraussicht w.rd ste eme
ansehnliche Majorität erhalten. Der Antrag m die
Amne e ^ von dem Staatsgenchtshofe Ver-
urthei ten e inzufch l i ^ wird allerdings auch m der
ssammer aestellt werden und m«t der Annahme des-
3 l w wü? für die Regierung der Moment gegeben,
n ^ „riickumeben I n Parlamentär!chen Kreien
Knet m a ^ K mit Bestimmtheit darauf, dass
k l I ^ vlntraa nickt angenommen werden wird.
dles" « " ^ 6 . " ^ soll, wie es heißt, die Absicht
baben ie Sesi3n^vor 'dem 15. Juni zu fchließen.
^n diefem Falle würden die Kammern m der zwe'ten
ftälfte des October zu einer außerordentlichen Sess.on
berufen werden. Es wird allgemein als wahrschemllch
angefehen, dass die Kammern nur noch kurze Ze.t be,-
lammen bleiben werden. . , . . « . .
' 3 a das Budget für 1901 beretts vorgelegt lst.
»nird näcksten Donnerstag die Budgetcommlsfion ge-
v hlt we?d n und diese w.rd während der Parlaments-
crien Schungen abhalten, um das Budget zu prüfen
,nd dcn B e r ^ t vorzubereiten, bannt die Kammer zu
Veai'm dfs November in die Vudgetberathung em-
tr ten lvnne. Das vom Finanzminister Cmlloux vor-

legte Budget unterscheidet sich nicht wesentlich von
den Budgets der früheren Jahre, es verdient zedoch
l rvorgchoben zu werden, dafs der Minister m den
a w N Einnahmen die Mittel gefunden hat um
den Ausgaben Rechnung zu tragen, die sich aus dem
Äeainne der Arbeiten für die Küsten, und Colonlen.
V o g u n g und für die Vermehrung des Sch.ff .

dass er zu emer Anleihe hatte
ŝ me Zuflucht nehmen muffen. Die Regierung wurde
'« °.V, Uen wenn das von der Kammer bereits ge«
' ^ ^ . N b üb?r d^ Organisation der Colonial.
?^!!!?n Ä vor Schlu s der Session auch vom Senat
" " ^ n i . t wurd7 Der Berichterstatter Herr de Courcel
? B H ü w den^Entwurf bereits vorgelegt,

l und sich für die Annahme des Kammerentwurfes aus-
gesprochen. D,e Commission hat die Vorlage mit großer
Majorität genehmigt. Die zwei bezeichnendsten Punkte
des Entwurfes sind bekanntlich die Schaffung einer
von der Landarmee unabhängigen Colonialarmee und
Aren Unterstellung unter das Kriegsministerium
Gegen den ersten Punkt wird im Senate leine E in .
Wendung erhoben werden; was aber den zweiten an«
belangt, werden diejenigen, welche die Colonialtruppen
dem Marlneministerium unterstellen wollen im Senat
den letzten Versuch machen, ihre Anschauung durch,
zusetzen; allein eine Aussicht auf Erfolg lann man
ihnen nicht zusprechen. Wäh-end der Verathuna ber
Amnestievorlage in der Kammer wird sich der
^ " ° l " ^ ber Colonialtruppen-Vorlage beschäftigen
und fobald diese Verhandlungen beendigt sind soll
die Parlamentssession geschlossen werden. Weder
das Einkommensteuer. Geseh. noch das Schulaesetz
und das Geseh über die kirchlichen Genossenschaften
sollen im Verlaufe dieser Saison zur Berathuna ae-
langen. 7 o u

Politische Ueberficht.
« ° i b a c h . 7. Juni.

« N o w o j e W r e m j a . enthält einen langen
Artikel gegen d,e ö s t e r r e i c h i s c h . r u s s i s c h e V e r .
e i n b a r u n g über die Valkanangelegenheiten, die nach
der Meinung des Arlltelschreibers die Interessen des
Friedens auf der Halbinsel schädigt und in jedem
Slaven das Gefühl der politischen und persönlichen
Sicherheit erschüttert, wie das die jetzige Laae
Serbiens und das grausame Schicksal der Pasic und
Taueanovic und der übrigen Opfer zeigt die der
Austrophilismus seit dem Zustandekommen'ber öfter,
reichlsch-russlschen Vereinbarung gefordert hat. Nur die
vollständige Unabhängigkeit und Selbständigkeit der
Balkanländer stelle den Frieden sicher und diene den
directen Interessen Russlands. Jeder Balkanslave
glaubt an das Wohlwollen Russlanos und fühlt sick
umso sicherer, je rascher die Hilfe und der Beistand
Russlands zu »hm gelangen lann. Wenn er aber
glauben muss, dass die Initiative Russlands ein«
geschränkt und unterbunden ist, so denkt er natürlich
in erster Reihe an sich selbst, damit er seine Rechtt
und Ansprüche rechtzeitig und wirksam wahren könne
Dann beginnt stellenweise ein harter Wettkampf der
Starken und der Schwachen, nach dem Maße der
Mittel und des Verständnisses der beiden Die neueste
Geschichte Serbiens liefere dafür genug Vewei e —

Feuilleton.
W n g e an. der kärntisch - lrainischen

l"Nl<ch-stemschen Liiuderscheide.
V°n Ulba Hlntner.

i„ i>IliiHjy .. lsortsehung.)
b'elle M k n . ^ " bier die Grintavec-Sluta-Gruppe
"l<i ^ " r g ' e n ^ V W " in ihrer ganzen Gliederung
^in'^ 'Naen s.^ lchön wie von hier. Frei und
H?!?der au« ! '^ ?"ka, Stuta und Grintavec
?t^Mben. " oen fächerförmigen Schuttströmen zu
!>te ẑ 'Ne straw., unmittelbar vor uns entblößt die
U < < F o l ^ ^ l g s j u n g f r a i l jener Gewaltigen.
« der L ? / ^ ' Aus der Tiefe winken d,c
^ z Ul,d^"alpe, die saftiggrünen Anger des

schiwe Thalschluss dcs
> d ? A t t e ^ u n e n wmhütten und der freund-
" e z / > t be^5" letzten Nacht. An praller ssel«.
^>ch?>rachtv^leler des 120 m hohen Rinta-
^ V ' ^ V Naturbild, das uns Rufe un-
M t ^ der H 7 " s ^zwingt,
'hl ! i ' baz ist ^ " ^ Gipset für die Schau nach
^ > b u n " die Naba fi!r bm Blick auf die ost.
lZ' t^ ' b'k sn l«K winkt vor allem die Ojstrlca
^ U » e , . Vkssanteste Vergzinne des östlichen

^ Vzd1.,,,Zußgestell ist verdeckt, aber der
' ' ' "«sfssK m<,H sich in semer ganzen

^rMleischenben'Schonhelt geltend Der zerklüftete
ehrfulchtyeljcysnor ^ ' ^ ^ h,e ^ünen Hoch.

! ! n 7 S w e ^ ^ ^ ^ fiihrt drn Gebirgskundigen

^ ' " S Grawa^derung über die vielen Riegel und
^ s M v l e zum Felsthor der Ztarie hin geHort zum
3 1 . « n was in den S'einer Alpen geno sen werden
k^n Out m a r k i g leitet ul.s der Pfad. von einer kleimn
lann. G u t " " " " , abgeschen, immer über

3 1 ^ ^ ^ ^ W ^ dahin reich °n
^ « N n nacb Süd und Nord. Ueber den zacken.
^ ^ L i n s c h n i t t d"r Zkarje führt ein zum Schaftrieb

Logarthal über Alpenbodm
" ^ herüber. Ein flotter Stieg
" " Ä t b r o n W Knauf und
?,"" Ä r e r GipfeM - ^ m skarje.Sattel in
n e 7 l e K ^

gecigne" schelnt. eine Aussicht lieblich und großart.g zu

" " ^ V o n heiterster Anmuth ist der Blick in« weite.
c ^ r ! Sannthal. das wir einer ganzen Lange

blühende« Stück Erde. in dem
ll?Wun?r von AlpenMnheit aufgelhan smd DaK

Mge lwd von <liNi. das Vachergebuge «nd die HHey

von Kroatien blicken darüber herein. Vor uns stehen
der Veliki vrh (2113 m) und die Raduha (2065 m)
wesentlich niedrigere Gipfelbauten, die, fo reizvoll sie
sind, uns heute nicht locken. Wenden wir den Blick
gegen Süden, so liegen zunächst in dunklem Fichten«
rahmen die weiten, grünen Alpenweiden der Velika
und Mala Planina mit ihren stattlichen Senndörfern
(nach der Seiseralpe in T i ro l vielleicht den größten in
den österreichischen Alpen) vor uns, mit ihren kühlen
Cisgrotten und Windlöchern an Genüsse anderer Ar t
gemahnend, als die sind, die auf heißerstrittener Berg.
höhe sich uns bieten. Gleich zu unseren Füßen legt
der helle Teppich der Koroöica.Planina mit dem der
Section Cill i des D. u. Oe. Alpenvereines gehörigen
Schutzhause und einer an die Kinderjahre der Mensch,
heit gemahnenden Alpenhütte, ein freundliche« B i ld an
das Massiv unseres Gipfels.

Herrliche Quellen erhöhen den Wert diefes Berg«
asyls und zeichnen dieses Gebiet vor anderen Theilen
der nicht eben wasserreichen Sieiner Alpen in an.
genehmer Weise aus. Furchtbare, durchaus senkrechte
Abstürze, an denen im Winter lein Schnee zu haften
vermag, kennzeichnen die Ojstrica von Nord; ich wüssle
in Kram, mit Ausnahme der großen Nordwand des
Triglav und den Westwänden des Suhi plaz, keine
ähnliche Schwindelprobe an die Seite zu st'llen. Ein
Anstieg der Ojstrica oder der Planjava von Norden
sind Experimente, zu denen nur wenige beruj.n und
noch wenigere aukerwählt sein dürften
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Gegen diese Ausführungen polemisieren die « N o -
wost i» und sagen: Die russische Ballanpolitil müsse
ich den wirklichen localen Interessen anbequemen. Es
ei für die Ballanstaaten absolut nicht nothwendig, dass

Oesterreich und Russland immer in Zwist miteinander
leben, und Russland sich selbst dadurch schwäche. I m
Gegentheil, in ihrem Interesse liege es, dass Russland
sich fortwährend stärke und entwickle und auf dem
Gebiete der Weltpolitit vorwärts gehe. Nur ein starkes
Russland könne ihnen im Falle der Gefahr eine kraft-
volle Schutzwehr sein. Man dürfe auch nicht vergesjen,
dass Oesterreich' Ungarn zu drei Vierteln ebenfalls
eine slavische Macht sei und dass die österreichischen
Slaven die Vereinbarung mit Russland mit günstigen
Blicken betrachten. Es wäre unnöthig, diese natürlichen
Freunde und Verbündeten von sich zu stoßen. Für
Russland sei es jedenfalls vortheilhafter, mit dem be-
freundeten Oesterreich von 1897 als mit dem feindlich
gesinnten Oesterreich der achtziger Jahre zu thun zu
haben.

Von S o f i a aus werden die im Auslande ver»
breiteten Darstellungen der misslichen F i n a n z l a g e
B u l g a r i e n s als sehr übertrieben bezeichnet. Ins«
besondere erklärt man es ungerechtfertigt, aus gewissen
Aeußerungen des russischen Finanzexperten Kobeko auf
die Hoffnungslosigkeit der bulgarischen Finanzzustände
zu schließen. Wenn man in auswärtigen Blättern die
angebliche Behauptung des Staatsrathes Kobeko her«
vorhebt, dass Bulgarien nicht imstande sei, die Schatz»
bonsanleihe aus inneren Ressourcen zurückzuzahlen,
indem die dafür in Aussicht genommene Tabaksteuer zu
den wesentlichsten Staatseinnahmen gehöre und daher
nicht entbehrt werden könne, so wird in Sofianer Re-
gierungslreisen dagegen geltend gemacht, dass diese
zwar kurzfällige Schatzbonsanleihe nicht ausschließlich
auf Rückzahlung aus inneren Mitteln basiert sei,
sondern bei der nächsten Finanzaction miteinbezogen
und auf das Conto der festen Staatsschuld um-
gewandelt, beziehungsweise übernommen werden würde.
Strenge Budgetierung, möglichste Hebung der inneren
Einnahmen und die Durchführung des Zehents lassen,
wie in leitenden Kreisen betont wird, wenn auch nicht
unmittelbar, so doch eine systematische und fortschreitende
Vesserung der Staatsfinanzen erwarten, welche Hoffnung
durch die Aussichten auf eine gute Ernte natürlich noch
verstärkt werde.

Ein Detachement von S.M.Kriegsschiff «Zenta.
ist in Pek ing eingetroffen, um bei eventuellen Wirren
die öster re ich isch 'ungar ischen S t a a t s -
bü rger zu schützen. Schon die nächsten Tage können
ernste Eomplicationen in China herbeiführen. Der
Aufstand der Boxer nimmt immer mehr überHand. Die
Fremdenhehe wird systematisch betrieben, Missionäre
und Ingenieure wurden von den Aufständischen er<
mordet. Da die chinesischen Regierungskreise in
ihren Actionen gegen die Boxer nicht besonders ener-
gisch sind, erscheint die Intervention der Mächte unaus-
weichbar.

Tagesneuigleiten.
— ( I n s p i c i e r u n g s h u m o r . ) Wie man dem

«Wiener Tagblatt» aus Pressburg schreibt, wird in der
Umgebung des Eorpscommandanten F I M . Erzherzog
Friedrich viel über die Antwort eines Recruten gelacht,
welche der Erzherzog jüngst gelegentlich einer Inspicierung
erhielt. Es war bei einer Kasernvisite. Die Mannschafts-
zimmer waren auf das blankste geputzt. I n einem

derselben hieng das Porträt des Corpscommandanten, ein
Oelfarbendruck, an der Wand. Erzherzog Friedrich, welcher
sich durch verschiedene, an die Mannschaft gerichtete
Fragen von deren Orientiertheit über militärische Dinge
und speciell über die Chargengrade der Vorgesetzten zu
überzeugen Pflegt, fragte einen in der Nähe stehenden
Recruten, wen denn das Bi ld dort auf der Wand vor-
stelle ? Der Recrut, ein biederer «Heanhe». gerieth einiger-
maßen in Verlegenheit. Cr sah bald den Erzherzog, bald
das B i ld an. und sagte dann psisfig lächelnd zum Erz-
herzog: «Das san ja Sö!» «Na ja», meinte der
Erzherzog lachend, «das ist wohl richtig. Aber sage mir
doch, was für ein Unterschied zwischen mir und dem
Bilde ist?» Das Bi ld stellte den Erzherzog noch in der!
Feldmarschall-Lieutenantscharge dar. Der Recrut war aber
nicht imstande, den Unterschied in der militärische!,
«Distinction» herauszufinden. Er ließ seine Vlicke zwischen^
dem Erzherzog und dem Bilde hin« und herwanbern,
konnte aber nichts finden. Die Vorgesetzten, welche dem'
verlegenen Burschen helfen wollten, deuteten verstohlen nach
ihren Halslragen. aber er wollte nicht begreifen. Endlich!
schien ihm ein Unterschied einzufallen, denn als der Erz«,
herzog die Frage wiederholte: «Also was ist für ein'
Unterschied zwischen mir und dem Bilde?» da platzte drr,
Bursche, auf das Bi ld deutend, mit der Antwort heran?:'
«Dort hab'n S ' lane Füaß». Der Erzherzog konnte das
Lachen nicht zurückhalten, und mit Vorliebe erzählt er
selbst den komischen Vorfal l .

— ( L u f t s c h l f f e r a u s d e m I n sec t e n -
reich.) Die Zoologen I . M . Aldrich und L. A. TurlVy
beobachteten, dass gewisse Fliegenarten, nicht zufrieden mit
der Flügelbewegung, auf einer Ar t von Luftballons
fchweben. Es sind dies zusammengesetzte Blasen, die aus
einer Reihe in einer Längsrichtung aneinander befestiglcr
kleinerer Blasen bestehen. Jede derselben ist aus einer
klebrigen Flüssigkeit gebildet, die das Thier aus seinem
Leib ausscheidet, während es sich. wie die gewöhnlichen
Fliegen, mittelst seiner Flügel fortbewegt. I s t dann die
Säule dieser kleinen Blasen so groß geworden, dass die
darin enthaltene Luft das Thier zu tragen vermag, so
hört es mit der anstrengenden Flügelbewegung auf und
bewegt sich in müheloser Weise, indem es auf der Lust-
blase reitet und sie durch einfache Bewegungen nach rrchts
oder links zu steuern scheint. Bei der Untersuchung dieser
Luftblasen fand sich in einer von ihnen ein kleines, todles
Insect; ob dies nur zufällig hinelngerathen ist ober ob
die Fliege es hineinpraltlcierte, um auf ihrer Luftreise
Proviant bei sich zu haben und nicht genöthigt zu seln,
die Fahrt behufs Nahrungssuchens zu unterbrechen, ist
noch zweifelhaft.

— ( D i e L a u n e n des P u l f e s . ) Die Vc-
obachlung der Pulsfchläge ist seit langem ein wichtiges
Mit te l zur Prüfung des Gesundheitszustandes eines
Menschen gewesen. Der Puls ist aber ein ziemlich un-
zuverlässiges Ding. Man kann es leicht an sich selbst be-
obachten, dass seine Schläge durchaus nicht vollkommen
regelmäßig find und besonders je nach der Tiefe der
Athmung in Stärke und Rhythmus wechseln. Die Aerzte
kennen jedoch noch ganz andere Launen des Pulses, die
sie geradezu als «paradoxen Puls» bezeichnen. Kuss-
maul, der berühmte deutsche Kliniker, veröffentlichte
seine Wahrnehmungen über den Zusammenhang von
paradoxem Pulsschlag mit der Entzündung des Mit te l -
fells und des Herzbeutels. Ferner ist dieselbe Erscheinung
gefunden bei großer Herzschwäche in der Reconvalescenz
nach langdauerndem Fieber, bei Athemnoth infolge einer
Verengung der Luftwege, zum Beispiel bei Diphlheritis
und in ähnlichen Fällen. Sie kommt auch an scheinbar

gesunden Menschen vor. indem während " " .
Elnalhmung der Luft eine Abschwächung des M ^
tritt. Besonders merkwürdig sind die Fälle, '« °en ^
Puls auf der rechlen Körperseitö anders sch^t " ^
drr linlen. Derartige Vorlommxisse haben sich ^ " ^
Patienten infolge einer Verengung oder ErwMer"« ^,
großen Adern auf einer der beiden Körpersfiten, ° " ^
einseitiger Lähmung. Neuerdings scheint man l ^ ^
und mehr zu der Ueberzeugung zu aFanA'' > ^
Bedeutung des paradoxen Pulses stark uberWßl «
ist. Jeder, der ein gesundes und kräftiges ^ W u 8 ^
besitzt, kann die Beschaffenheit seines M e s " ^ ^
ziemlich bedeutenden Aenderungen unterwerfen ^.
seiner eigenen Laune den paradoxen Puls bei ' ^ . ̂ „ l
rufen. Es ist sogar möglich, den Puls am V° ^
absichtlich für einige Schläge ganz zu "nterdr"" '^ ^
Möglichkeit ist sogar ein günstiges Zeichen N" ^
sundheilszustand des betreffenden Menschen, °° ' '„le«
gesagt, eine kräftige Befchaffenheit des Athmung«"^
verlangt. ^ u l e ) ^

— ( R u n d f a h r t e i n e r N a u c h s a " ^ ^
Rauchsäule des M a u n a L o a auf H a w a ' y° ^
jiingsten Ausbruche dieses Vulcans eine " " " " ' « ^
scheinung dargeboten. Nach dem Berichte v°" ^ tel"
dieser Rauch bis zu einer Höhe von etwa M " " ^ ^ l
ziemlich senkrecht empor. I n jener Höhe ^ " 1 he z«
in den oberen, aus Südwest wehenden P" ' ' "^gesü^ '
einer flachen Schicht auseinandergewickelt unv 1 ^ ^
Dabei senkten sich die Aschentheilchen, aus dene^ ^
g.heure Rauchmasse bestand, allmählich he " " "ß.^ecü
in einer Entfernung von 9l)0 bis ^ " . " M ^
nordostwärts von Hawa'i wieder nahe aus oe ^ ^
splegel herab. Dort gerieth die Rauchmasse i« ̂  ^
oder Nordostpassat und wurde von diesem nacy " ^
Inseln zurückgetragen, so dass diese vierzehn .D
t»',n Ausbruche des VulcanS abermals in M " ^ ss^
w.iren, nachdem letzterer einen Weg von fast .^ ^
„«.tern zurückgelegt hatte. Dies ist übrigen» ^ ! «
einzige bekannte Beispiel, dass
das Gebiet des oberen Passats geschleudert w ° ^ ^
Denn 1835 fiel nach einem furchtbaren " " ' . AB" "
Cosegrina in Eentralamerila ein Aschenregen " ^ .
auf Jamaica nieder, und 1815 erreichte ° " go0 stU
bcno auf Sumatra ausgeworfene Asche das ^ ^
»uter östlicher gelegene Amboina, trotz des u ^
schinden Südostwindes. Dagegen steht das v" g , F
Loa dargebotene Schauspiel, dass die uulcan,^ . ft>!'
massen vom oberen Passat 1000 Kilometer ^ !
gclragen. vom unteren Passat aber wieder «a i ^
Ausgangspunkte zurückgebracht wurden, einzig W

— ( E a n n i b a l e n i n A m e r i k a - ) ^
couuer in Britisch-Nordamerita wurde vor mrz ^ L
Menschenfresser überführter Halbindianer i ^
länglichem Gefängnisse verurtheilt. Sein «r ^ .
stand darin, an einem Ritus theilgenommenH^^ ^
der bei einer geheimen indianischen V " " ^ ^
«Hamattsa», gebräuchlich ist. Diese lM ^ P
Amerikas existierende Gesellschaft verlang; ^ M
Mitssliedern vor allem, dass sie Vorl iebe!" ^ , M
fleisch bekunden. Von Seite der canadtM ^ ^
wird alles aufgeboten, um die barbar l^ .̂  M
«Hamattsa.. durch allerlei wilde l le remoM.^ ,,n'
neuen Anhängern den Appetit auf d " " tte", .,
Mitmenschen zu erwecken, vollkommen ausz ^ M
beweisen die immer von neuem sich " " 3 " " ^ i e " ^
lichen Vorfälle, dass man vor einer " ' » " ' ^ B ' A
Aufgabe steht. Die Cannibalen gehen mit aup ^
Vorsicht zuwerle und sind so verschwiegen^ ^ < ^ „

Aerzensirren.
«oman von v rmano« «landor.

(24. Fortsetzung.)
Frau Webekamp hatte einen Sohn; das war der

wunde Punkt. Dieser Sohn war nicht eingeschlagen;
er war ebenso zerfahren, fo indolent, so leichtsinnig
wie sein Vater, aber er hatte nichts von den liebens-
würdigen Eigenschaften desselben geerbt.

Vielleicht hätte eine strenge Erziehung wenigstens
etwas Gutes in ihm geweckt oder ihm doch angeeignet,
aber Felix war seiner Mutter Einziger, ihr Herzblatt,
ihr alles, und diese im Geschäfte fo tüchtige, strenge,
temperamentvolle, energische Frau war leider Gottes
eine schwache, nachsichtige, ihr Kind bis zur Unvernunft
vergötternde Mutter.

Unsäglichen Kummer hatte Felix ihr schon be-
reitet, Freude fast gar nicht. Das Gymnasium seiner
Heimatstadt hatte er seinerzeit einer groben Ungehörig»
keit willen verlassen müssen; auf einem anderen
Gymnasium erwarb er sich später mit Noth und
Mühe das Einjährigenexamen. Dann wurde er Soldat
in einer fernen Garnison, und was dann geschah, oder
was während seiner Militärzeit geschehen war, bekam
niemand zu wissen. Aber es wurde viel gemunkelt;
dunkle Gerüchte von einer langen, entehrenden Strafe,
me Feüz Wedekamp sich eines schweren Vergehens
wegen zugezogen haben sollte, durchschwirrten die Luft:
memand wuftte. wie sie entstanden waren, woher sie
«amen; man zvgerte. sie weilerzutragen, man glaubte

ihnen und glaubte ihnen nicht, man wagte nicht, laut
davon zu sprechen, aber es flüsterte und raunte weiter,
bis man schließlich lein Interesse mehr daran fand
und die Geschichte vergaß.

Thatsache war, dass Felix Wedelamp erst nach
Verlauf mehrerer Jahre in seine Vaterstadt zurück-
kehrte und die Senatorin im Zeitraum weniger Mo-
nate graue Haare bekommen hatte. Zu Hause schickte
Felix sich auch nicht. Die Arbeit im Comptoir be.
hagte ihm nicht und anleiten lassen wollte er sich erst
recht nicht. Dabei hatte er, obgleich Frau Wedelamp
ihren Freunden erzählte, ihr Sohn sei während der
verflossenen Jahre als Volontär in der Fabrik einei
Geschäftsfreundes gewesen, leine blasse Ahnung vom
Geschäfte und von kaufmännischen Dingen, und die
Senatorin musste sich wohl oder übel entschließen,
ihren Liebling «zur Vervollkommnung seiner Kennt»
nisse» noch einige Jahre ins Ausland zu schicken.

Felix war sehr erfreut über diesen Enlschluss der
Mutter. Das Leben der großen Welt gefiel ihm weil
besser als die engbegrenzten Verhältnisse der heimat-
lichen Kleinstadt, denen man sich anpassen und unter-
ordnen musste, wenn man nicht überall anstoßen und
mit dem Kopfe gegen die Wand rennen wollte. Und
er wusste die Genüsse der Großstädte auszukosten; er
verstand zu leben und leben zu lassen. Cs gab fast
leine Zerstreuung, lein Vergnügen, leinen Sport,
kurzum nicht«, was er nicht kennen gelernt und bis
zum Neverdruft ausgekostet hatte. Die Senatorin
muftk ungeheure Opfer fiir ihren Einzigen biingen.

^ ^ t»e

vorn ins Haus hereinkamen, wanoerirll H ,̂eve ^
hinaus. Nothwendige Verbesserungen lM ^ t t . '
Neuanschaffungen mussten unterblewen, ^ ^
Geld dazu vorhanden war. Natürlich ' ^ M A
Verhältnisse nicht zu einer gedeih»" ^
und dem wünschenswerten FlirtiH ^
schäftrs bei. . , .:«- ave ^

Frau Wedelamp sah dies " w ^ D H .
wusste keine Abhilfe. Ihre Bitten M'v ^ W ^
an Felix, sich mehr einzuschränken '̂"0 ^e>i, ° ^
weise etwas weniger kostspielig i " ^ '«orb"^
unbeachtet. Nach wie vor stellte er die ^
Forderungen an die Casse. . .̂  M ^ ^ ü

Die Senatorin konnte nie " « " „ he' ^
hüssigen Neides wehren, wenn sie ^ c h " N ^
sporadischen Besuchen im Hause der ^ ^ , , ^
innige Zusammenleben von Mutter " ^ s<e /
obachtete. Vergebens redete sie s'Z ".. ^ l i l , <" F '
Felix, ihren schönen, eleganten, si""" V V < b <
nimmer gegen einen Mustermenschen " sie^/
wie Gottfried Theodor eintauschen nw« ̂  d"
gerecht genug gegen sich selber, um l "
ihrer Empfindungen klar zu sein. ,„<

Alles hat einmal ein Ende. AM"'" ' . ,
Eine Zeit kam. wo die M ^

Ende waren, wo die NothwendiM. " h "> "5
gebieterisch in ihr Leben gegnW ^ M , / '
wälznnn darm verursacht hatte. ""„„.heW"
sucht des draußen in der Welt »""V j
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Vttantt!! ' ^ " fällen gelingt, die Schuldigen, d. h. die
Ksle ? ? ""^ ^heilnehmer eines ihrer schauerlichen
w»en w«,^1" ^ " Kvrper de« Opfers, meisten» eines
»>ird ^'"'chen Wesens, gerüstet und halbroh verzehrt
<den " m " " " und zur Bestrafung heranzuziehen,
"nnnlbal^ ^ " ' " " en , die der Theilnahme an dem letzten
lonnte n "̂ ^ ^ verdächtig waren und verhört wurden.
Wesen w ,. bkn, einen Mestizen die Schuld nach-
fiih auck ! ^"^" ben anderen Verhafteten befand
«̂rae k "̂ Amerika fehr bekannte Halbindianer

° ^ m w ? : ^ " ""^ b " Chicagoer Weltausstellung
Atz^ar ° " " " lich zeigenden Indianer.Truppe

Vocal- und Prouinzial-Nachrichten.
Wandels, und Gewerbekammer für Krain.
^ (Fortjehung.)

Ü"lchlift d ? " " l n e r s e c r e t ä r berichtet über eine
Basses dp«» .' ^ Landesregierung, mit welcher zufolge
1899 ü ..^' Handelsministeriums vom 2«. November
übei '^ ' ^ " A 4 ' die Kammer eingeladen wird, sich
^haichun. ?s'chti.gte Einführung der periodischen
Wer z» - /^ aichpflichligen Wein- und Spir i tus.
^Nltlick.? l ? 3 " " ' Die Kammer wandte sich an
^hlniein,^ ^ ' ^ ^ e Genossenschaften um Abgabe ihrer
Mei, 31? ' . betreffend die Einführung der perio-
^die m ° M u n g aller aichpflichtigen Fässer, und
fischen 3, ? ^ schon seit dem Jahre 1875 der pc-
"chllna a i ^ 3 ^ " " a unterliegen, eigentlich der Nach-

Bon M A ' s e r Wein« nnd Spiritusfässer.
^angt: ^ f ragten sind nur drei Antworten ein-

f l ie rs ^," ^ " Genossenschaft der Gastwirte und
"liodisH '" ^"lbach, welche die Einführung der
. 2.) v" ^cha'ch'lng befürwortet;
Wdwerler. er Genossenschaft der Handelsleute und
Me Nack,i^ ^"dstraß. welche ebenfalls die perio-
i>sse deH^" l l empfiehlt und betont, dass diese im

^ufe ^.Handels wäre, weil die Raumänderung
. 3.)' v ' w ^ W l ) " jedenfalls eintrete;
?^es d „ n Gremium der Kaufleute in Laibach,
> g leinen ? ' ^ 'st. dass die beabsichtigte Nach-
d dem ? ^ ? " ' s c h e n Zweck hätte, dem Kaufmann

Mssiae M?5"'etreibendeu Unannehmlichkeiten und
? " ' bn l l . l ^en verursachen würde. Fässer aus
>chsu. i b i ^ b überdies/ da sie in zwei Jahren

' > hwem <^?^" ' "^^ '" ^"racht zu ziehen
! l ^ ' 8 . daz'".b°lze aber verliere« an Rauminhalt

Oeint. ^ , . "ne Nachaichung gar nicht nothwendig
^ ^ c h a i c h " " "eist es auf die Unzulommlichkeit
3^'deren ^ ^ ' ben Handeltreibenden auf dem
3 ^reuii' s " " l vom Aichamte weit entfernt ist.
^ /bs ich t l i ^ . . zweifelt, dass n.it der Nachaichung
!?M Z ^ n unreellen Raumänderung gesteuert
ö ' ^ 3 a k d ^ ° bic mit dem Aichungsstempel ver-
» ! > . ^ ° « u b e n mit beliebigen anderen erseht werden
^ vo„ " ' Z w.rd in diesem Gutachten betont, es
N ^ e ^ Wu Nutzen, dahin zu wirken, dass die
2 " i t j^'chungen in der ungarischen Reichs«

der diesseitigen Reichshälfte
Hdlelmchr . . " " d e n , ">-s bisher nicht der Fall
^ " l zum Nachtheile des österreichischen Käufers

?^^ ^
^e in fach" Ä ' g icht ige Schranke fetzte. Es
» r i s ^ . " c h t w.it.r. Die Fabrik durste
1̂n lnuw.? "'ehr überlastet werden und im

°Rl-."'cht ein " ^ ^^ f te angespannt werden,
> lollte """barer Rückgang des Geschäftes

^ eine zw'7^'°rten Stadt hatte ein Eon-
V " t es ̂ M fee fab r i k großen Stil« etabliert.
^ 'I'p'sche' cr"^.?9""gen zu machen, damit die
ll^l. '""Me ^ b n l mit de? Concmrenz Schritt
, !>^urde.' ""destens von derselben nicht über.

V « , ^ z w i n ^ p schrieb ihrem Sohne unter Klar.
^li^er ^ sie könne ihm ferner

lch'cken; er müsse so bald als

war Felix sofort bereit der
!. ^ ^NlnäHs^utter zu folgrn. Postwendend lünd'gte
! Z l < > H b"olstehende Heimlehr an.
M?. N^ in j ^ " p war überglücklich. Allerdings
< , ! > . H e n I u ^ eine heimliche Besorgnis.
^ 2 ^ n gem"?"ng war -da rübe r täuschte sie
k " A ^ " V ^ ^ ^ h r u n q e n nicht -jedenfalls
Mi^ ,aber s^kn entsprungen, als allein ihrem
^ r l / c h gan» ^"""drückte solche Gedanken und
^ ^ e n ^"ö der Freude über das bevorstehende

l ^ ^ M miihigen Tempo der Fabnk
» s t " M t e n ^ aufrecht im Fond, aber m

^ < ^ h ? d i e s " ^ w e g t e n ^ügen arbeitete es
' ' llhr alt " Augenblicke sehr sorgenvoll.

Laut Artikels X I I des Gefetzes vom 23. J u l i 1871,
R G Ä l . Nr. 16 ox 1872, dürfen die in Fässern
lum Verlaufe kommenden Weine, Biere und Spirite
dem Käufer nur in solchen Fässern überliefert werden,
auf welchen deren Rauminhalt durch vorschriftsmäßige
Stempclung beglaubigt ist. Eine Ausnahme findet nur
bezüalich solcher außerösterreichischer Weme, Blere und
Spirite/ welche in den Originalgebinden weiter verkauft
werden, stat. ^ ^ Ministerialverord.

nung vom 28 /März 1881, R. G. B l . Nr 30^ sind
die aichpstichtigen Wein-, Vier-, Sprtt- und Brant-,
Weinfässer nach jeder Reparatur, welche eme Aenderung
ihres Rauminhaltes zur Folge hat, der Nacha.chung

^" " D ^ B i e r f ä K r müssen periodisch jedes Jahr nach.
qeaicht werden, was jedenfalls mit Rücksicht auf ihre,
Verwendungsart im Verkehre, auf chren w'ederholten
und öfteren Gebrauch und wemg schonende Handhabung!
vollkommen begründet erscheint. D,e B.ertransportfasstr
jedoch müssen vor Ablauf von ,e drei Jahren nach.

^ Die"?ina"e'leiteten Erhebungen ergaben, dass die in ^
Verkehr kommenden Wein-, Sprit- und Brantwemfässer,
be ha bwegs vorsichtigem Gebrauche zehn ,a auch fünf.
M n Jahre leiner größeren Reparatur bedürfen, aber
auck nur höchst geringe Raumänderung erleiden. Es
st jedoch Usus sowohl seitens des Käufers als . auch ^

öfters Utcns h s Verkäufers, dass die Fässer m ze
3 od vier Jahren freiwillig nachgeaicht werden,

des vorzüglich deshalb, um be.m Abschlüsse der Ge«.
f^s te für diese eme reelle und vertrauenswürdlge,
Grundlage zu haben und sich das jedesmalige Abmessen ^
^Rauminha l tes zu ersparen. I n vielen Fallen w.rd
daher freiwillig eine Nachaichung vorgenommen.

^ Da die Section die Ueberzeugung gewönne^ hüt,
dals diese Maßregel, wenn sie auch UnzutöWrllchketten,
UaNt m Interesse des Käu ers und des redlichen
Ferl u f r s gelegen ist und dass die Durchführung den,
B dürfn'ssen der betheiligten Kre.se Rechnung tragen
N beauftragt der Berichterstatter ,m Namen der
Section Die Kammer solle sich für d.e Emfuhrung
der Nachaichung und auch dafür aussprechen, dass der,
Termin fü? die periodische Nachaichung von sechs b.s
zu " h n Iahreu, jedoch nicht uuter sechs Jahren zu
bestimmen wäre.

Der Antrag w.rd angenommen. , . . . <
X I Der K a m m e r s e c r e t a r beantragt zufolge

Nacktes der Direction der k. l . Fachschulen ln La,,
bach dass die Kammer ihren Entschluss vom 20sten
N n e r 900 umändern wolle. I n der S.tzung vom
^ J ä n n e r wurde nämlich dem Besucher der Korb-
Necktabtbeilung Josef Petri i ein Stlpend.um im Be-,
?ra« von ic glgeben ; derselbe ist aber aus d.e er ,
lbtbeilm'a. inzwischen ausgetreten und außerordentlicher-
B uche der Fachschule für Holzbearbettung geworden^'
Dadurch hat er ipso faow auf das St.pend.um als,
ftorbflechler r ^ ^ ^ Der Berichterstatter lst der
N u ^ g dass der Betrag von 160 ic an dre. andere,
K M l e r vertheilt werden wolle, und zwar an Josef
I e n I k 50 X , an Franz Ferlov 60 X und an
5N„dnls Sturm 50 ^ .
^ Ankommen. lEchlus« solgt.)

— s l r a u u n a . ) Gestern um halb 12 Uhr vor-
mitlaas fand in der fürstbischöflichen Hauslapelle die

geborenen M l mono« ^ Infanterie-

^""' ^ n u r W e i n c u l t u r . ) Infolge Anordnung des

,u»c!°mm^, ml«« d°«n ^ ' ^ de« gedachten

3 ^ r Ä « ^ MU b « H . DarsteNunĝ

" " . ' 17 .1 " "7-'«bend) U«.« MUwirlun«'
» n ^ w , n » d l , 2?, Inl»nt«lie«g>men!« wurde

^.. 7 X «,chl«nen, M . MnMpelle biacht« un!«

3n « H « » « . »edWoe» Pr»«r°m«. «»« bm «ll

nachtstraum», das Vorspiel zum 3. Acte aus den .Meister-
fingern» hervorheben, künstlerisch vollendet zum Vortrage.
Jede Nummer wurde mit rauschendem Beifall auf-
genommen. Ein reizender Walzer von Herrn Christoph
«Luftschlösser, fand besonders freundliche Antheilnahme
und gefiel außerordentlich. Es herrschte die anregendste,
gemüthlichste Stimmung und es lieferte die Veranstaltung
auch ein erfreuliches Bild von dem ausgezeichneten Ein-
vernehmen zwifchen Civil und Mi l i tär in Laibach.

— ( N e i f e h u n g . ) Wie uns mitgetheilt wirb,
findet am 11. d. M . mittags 12 Uhr die Beisetzung
der Asche des am 5. Februar 1897 verstorbenen Julius
Fre.herrn v. B o r n im Mausoleum nächst dem Schlosse
St. Katharina bei Neumarktl statt. — Separate An-
zeigen werden nicht ausgegeben.

— ( N e u e A n s i c h t s k a r t e . ) I m Verlage der
Firma Jg. v. Kleinmayr <k Fed. Bamberg in Laibach
ist eine neue, nach einem Gemälde des bekannten Wiener
Malers Zoff hergestellte Ansicht des oberen Welßenfelser
Sees, mit der prachtvollen Mangartgruppe im Hinter-
grunde, erschienen. Die Ansichtskarte, die sowohl mit
deutschem als mit slooenischem Texte zu haben ist, wurde
in tadelloser Weise in Vierfarbendruck ausgeführt. Preis
20 li.

— ( V o m V o l l e s c h u l d i e n s t e . ) Die provi-
sorische Lehrerin an der Volksschule zu Dobraoa bei
ssropp Maria H a c i n wurde zur definitiven Lehrerin er-
nannt und bis auf weiteres in der jetzigen Dienstleistuna
belassen. ^ .^ "

* ( E n t g l e i s u n g . ) Gchern vormittags entgleisten
wegen irriger Wechselstellung zwischen den Stationen
Presserje-Bresowlh, und zwar beim Wächterhause «5«
vier Waggons des Lastenzuges Nr. 126. Vom Dienst-
personale wurde niemand beschädigt. Nach Verlauf
von vier Stunden wurden die Verkehrsstörungen be-
hoben. r

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s . ) Wie uns mit-
getheilt wirb, hat die Filiale der l . k. Landwirtschafls«
Gesellschaft in Obertuchew, Bezirk Stein, einen Obstgarten
neu hergestellt und in denselben vorläufig 700 verschiedene
veredelte Obstsorten geseht. Die betreffenden Arbeiten find
kürzlich zur Voll»dung gelangt. _»o

— ( A u s b e m S c h w u r g e r i c h t . ) Am 6 o M
stand der b l Jahre alte Schuhmacher Alfons Iaruba wegen
Dlebstahls bereits zwvlfmal abgestraft, neuerlich unter der
Anklage des Diebstahls vor den Geschworenen. Er hatte
am 24. März d. I . aus dem unversperrten Vorzimmer
der Frau Emilia Miklavc am Domplatz Nr. 10 Effecten
im Werte von 16 k 40 k entwendet und dieselben noch
denselben Vormittag um 4 X verkauft. Er verantwortete
sich vor dem Untersuchungsrichter dahin, dass er die ge-
stohlenen Effecten von einem ihm unbekannten Manne
erhalten habe, gestand jedoch bei der heutigen Schwur-
gerichtsverhandlung den Dlebstahl ein. Zaruba hat erst
im November eine fünfjährige Kerkerstrase abgebüßt und
wurde nun wegen Gewohnheitsdiebstahls neuerlich zu fünf
Jahren fchweren Kerkers und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt. ^ 1

— ( A b f c h w e m m u n g v o n C u l t u r e n )
Infolge der heftigen Regengüsse, welche am 4. und 5. d.
in den meisten Gegenden von Unterlrain zu verzeichnen
waren, wurden insbesondere die gegen die kroatische Grenze
zu liegenden Weingärten arg beschädigt, indem von diesen
Culturen die Erde sammt den Weinreben und Stücken
abgeschwemmt wurde.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) I n Mo-
räutsch ist die Gründung eines freiwilligen Feuerwehr-
Vereines im Zuge, welcher seine Thätigkeit auch auf die
benachbarten Ortschaften auszudehnen beabsichtigt, sobald
diese dem Vereine beitreten. Die betreffenden Statuten
wurden zur behördlichen Genehmigung bereits vorgelegt, -o

— ( D i e N e u m a r k t l e r L i e d e r t a f e l )
veranstaltet Samstag, den 9. d. M., abends 8 Uhr im
Saale des Hotels Radehky eine Frühlings - Liedertafel
mit folgendem Programme: 1.) «Der Lenz ist da»,
Männerchor von Johannes Pache. 2.) «Vöglein im
grünen Wald», Männerchor von W. Brlem. 3.) «Iecher-
lust». Männerchor von Josef Schwartz. 4.) «Das treue
deutsche Herz», Männerchor von Otto. 5.) «Die Königs-
kinder», altdeutsches Volkslied aus «Des Knaben Wunder-
horn», für Männerchor bearbeitet von Iofef Schwartz.
6 ) «Das ganze Herz dem Vaterland», Milnnerchor mit
Bariton-Solo von Josef Strihko. 7.) «Fahr', Schiffer,
mich nach Bacharach!» Männerchsr von Aug. Wiltberger.'
8 ) «AuS der Tiefe», Vergmannslied von Santner.

— ( A u s dem B a d e T ö p l i t z i n U n t e r -
k r a i n ) wird uns mitgetheilt, dass daselbst bereits
b l Turgäsle weilen, unter welchen sich eine Familie aus
Nlexanbrten in Egypten befindet, die drei Monate im
Bade zu verbleiben gedenkt. Auch aus Nrünn sind Bade-
gäste eingetroffen, die von dort noch Netannle erwarten,
über die Gegend, das Bad lc. ganz erfreut sind und nur
bedauern, dass dieses Bad noch so wenig bekannt ist. —
Für die laufende Woche sind noch mehrere Curgäste ange«
kündigt, unter diesen ein hoher Mil i tär aus Graz. Um
den Gerüchten entgegenzutreten, dass lein Arzt ln Tövlih
ist. wird mitgetheilt, dass vorläufig Stabsarzt Docloc
Gechdic sich der Kranken M grchn UvW«ung an-
Nlmwt.
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— ( S c h u h h ü t t e n d e r S e c t i o n K r a i n d e s
d. u. ö. U l p e n v e r e i n e s . ) Die Eröffnung der Sommer-
Wirtschaft in der goishütte findet am Ib . Juni statt.
Aus diesem Anlasse wirb Sonntag, den 17. Juni, vom
Ausschusse der Section «Krain» ein Ausflug zur genannten
Hütte veranstaltet. Theilnahmslustige wollen über dle näh«
eren Umstände bei den Herren R. Kirbisch oder A. Iec-
minet anfragen. Die Wirtschaft der Zoishütte wird auch
heuer der Gastwirt Johann Povsner in Oberlanler in
bewährter Weise beforgen. — Das Deschmannhaus am
Triglav wird vom 1. Ju l i angefangen bewirtschaftet sein;
zum Hauswart wurde Peter Lavtizar, welcher diese Stelle
vor zwei Jahren zur besten Zufriedenheit versehen hat,
bestellt. — Die Golicahütte erhielt in den Psingstfeier-
tagen trotz ungünstiger Witterung 28 Vefucher.

,*. ( H a l b v e r h u n g e r t ) wurde vorgestern
unter einer Harfe am Laibacker Felde die pensionierte
Tabalfabrilsarbeiterin Ursula A e r n e , von einem Sicher«
heitswachmann aufgefunden. Ursula Cerne, die kränklich
ist und einen wehen Fuß hat, gieng am 5. d. M. früh
nach St. Jakob an der Save und kehrte noch im Laufe
des Vormittages zurück. Infolge ihrer Krankheit und
ihres wehen Fußes brach sie am Wege zusammen und
tonnte sich nur mit Mühe unter eine Harfe schleppen.
Hier fand sie vorgestern abends der am Laibacher
Felde patroullierende Sicherheitswachmann, der sie
mittelst eines herbeigeholten Wagens in ihre Wot>
nung in der Zalolarstraße Nr. 6 brachte. Ursula
Oerne hatte nicht mehr die Kraft zum Aufstehen und^
Weltergehen und wäre unter der Harfe verhungert,,
wenn sie nicht vom Sicherheitswachmann aufgefunden
worden wäre.

,*, ( W e g l e g u n g e i n e s K i n d e s . ) Gestern
gegen ' /4I0 Uhr abends fand der Zeitungsausträgers
Peter Vuzelj im Vamberg'fchen Haufe in der Vahnhof«
gasse hinter dem Hausthore ein circa sechs Wochen altes
Kind weiblichen Geschlechtes liegen. Veim Kinde fand sich
ein Zettel vor, in welchem die Mutter mittheilt, bafs sie
aus Noth das Kind weggelegt habe.

. " . ( I n den L a i b a c h f l u s s f i e l ) gestern
nachmittags «m Polanadamm der drei Jahre alte Sohn
des Aufsehers in der Iwangsarbeits - Anstalt Franz
Kunauer. Der Knabe hatte ohne Aufsicht am Ufer des
Flusses gespielt. Auf das Schreien des Kindes eilte der
Gparcafse-Offlcial Ludwig Tfchada herbei, sprang in das
Wasser, zog das Kind aus demselben und rettete es so vor
dem sicheren Tod« des Ertrinkens. !

.*, ( D i e b stahl.) Vorgestern wurde dem Josef
Kraiovic an der Wienerstraße Nr. 44 eine silberne Uhr
fammt einer silbernen Panzerlelle aus feiner Wohnung
gestohlen. Am Deckel der Uhr waren die Buchstaben I . K. ^
mit einem Messer eingraviert. !

.*. (Scheues P fe rd . ) Gestern vormittags scheute l
am Marienplatze das von dem zwölfjährigen Knaben
Alois g a j c gelenkte Pferd des Besitzers Johann Zajc
au« St. Martin a. d. S. und raunte durch die Preseren-
gasse in die Wienerstraße, wo es aufgehalten wurde. Ein!
Unfall hat sich nicht ereignet. !

— (Hage lschaden. ) Mittwoch, den 6. d. M. ,
gegen 4 Uhr nachmittags wurde in der Gegend von
Maichau, Vrh und Dolj durch Hagelschlag die ganze
Ernte zugrunde gerichtet. Ueber und über waren die!
Culturen noch am Morgen des nächstfolgenden Tages mit
Hagel bebeckt. Auch die Obstbäume blieben vom Hagel ^
nicht verschont. Zum Glücke erstreckte sich der Schauer
nicht weit. Die Bachbetten wurden durch den Hagel voll«
kommen vermurrt, so dass die Gewässer austraten und
viel Erbreich wegschwemmten. — v —

— ( E n t s p r u n g e n e I w ä n g l i n g e . ) Am
b. d. M . gegen '/< 6 Uhr früh sind von der in Kroifen«
bach detachierten Zwänglings«Abtheilung, welche bei den
Neuringbach'Regulierungsarbeiten verwendet wird, zwei
Zwänglinge Namens Josef Strobl und Benedict Bauer
entwichen. Ersterer ist nach Eberstein, politischer Bezirl
St. Veit in Kärnten, heimatsberechtigt, 26 Jahre alt,
von großer Statur, starkem Körperbau, hat ein rundes
Gesicht, blonde Haare, solche Augenbrauen und braune
Augen, eine hohe Stirne, Nase und Mund proportioniert,
gute Zähne, ein rundes Kinn und trägt einen rülhlich«
braunen Schnurrbart; sein linker kleiner Finger ist kürzer.
Er spricht deutsch und ist der Beschäftigung nach Fabrik-
arbeiter. — Der Zwängling Bauer ist nach Rattenberg,
politischer Bezirk Kusstein in Tirol, helmatsberechtigf.
21 Jahre alt, von mittlerer Statur, starkem Körperbau,
hat ein ovales Gesicht, braune Haare, ebensolche Augen«
brauen und Augen, eine niedrige Stirne, Nase imd
Mund proportioniert, schadhafte Zähne, ein rundes
Kinn, trägt einen Schnurrbartanslug und ist am rechteil
Unterarm mit einem Kreuz und 1898 und an ocr
rechten Hand mit einem Anker tätowiert. Er spricht
deutsch und ist seiner Beschäftigung nach Väckergehilse. —
Bekleidet waren beide Zwänglinge mit der Zwönglings«
Zwllchmontuc; ferner waren sie mit Hemd, Unterhosen,
Schniir'chuhen und sonstigen Kleinigkeiten ausgerüsl.t.
w'lche Corlen alle dle Marke «Iwangs-Arbeitsanstalt
kaibach» tragen. —o>

— ( U e b e r f a l l . ) Am 3. d. M . nach 10 Uhr
abend« wurde der Iieaelarbeit« Glovanni de Paoll. in
5« Ikgelei k « Herrn Kanh in Wallsch beschäftigt, auf

der Reichsstraße in Gleinitz angeblich von zwei Männern,
die er infolge der herrschenden Finsternis nicht erkannte,
plötzlich und ohne jede Veranlassung überfallen, wobei
ihm einer der Angreiser auf der linken Wange eine von
der Schläfe bis unter das Kinn verlaufende klaffende
Schnittwunde beibrachte. Auf der Flucht erhielt Paoll
noch mehrere Stiche gegen den Rücken, die seine Kleider
durchlöcherten. Cr musste ins Landesspital überführt
werden. Der That verdächtig erscheint ein Mitarbeiter des
Ueberfallenen; derselbe ist verhaftet worden. — I .

— ( S c h u l f p e r r e . ) Wegen starker Ausbreitung
der Masernlrankheit unter den Schulkindern des Schul-
sprengels Preschgain wurde der Unterricht an der ein«
classigen Volksschule daselbst auf 14 Tage sistiert. —ik .

— ( W a f s e r s t a n d de r S a v e . ) I m Monate
Mai zeigte die Wasserstands«Beobachtuna.sstation in Gurl«
feld den höchsten Wasserstand am 17. mit 88 «m und
den niedersten am 27. mit 18 oiu ober Null. Die höchste
Wassertemperatur war am 24. Mai mit 13 6 - 6 , die
niederste am 12. mit 9 " 6 . —0.

— ( D a s S t r a ß e n - W e t t f a h r e n des
B i c y c l i s t e n c l u b s « I l i r i j a » ) wurde auf un-
bestimmte Zeit verlegt.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( V o m H o f o p e r n t h e a t e r . ) Die «Neue

Freie Presse» berichtet vom Vorgestrigen: Heule haben
! wir Herrn V u i a r als Turriddu gehört. Abgesehen von!
! den Provinzmanieren, die den Debütanten sogar nach dem
Fallen des Vorhanges noch verfolgten, konnte man mit
der Leistung zufrieden sein. Ausdauernde Stimme und
volle Vertrautheit mit der Bühne sind Herrn Vuiars^

! unbestreitbare Vorzüge, die das Publicum auch rückhaltlos
anerkannte.

__ ^ ^ —

Telegramme des k. k. Telegraphen-
Correspondenz -Bureaus.

Neichsrath.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 7. Juni . Die Regierung brachte heute im
Abgeordnetenhause Gesetzen!würfe ein, betreffend die
Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes über,
die Evidenzhaltung des Grundsteuer-Catasters, ferner
betreffend die Bewilligung einer achtzehnjährigen Steuer-
freiheit für gewisse Umbauten in Klagensurt; ferner^

! einen Gesetzentwurf, womit die Wirksamkeit des Gesetzes,
^ über Gebürenerleichterungen anlasslich der Couverticrung!
von Eisenbahnprioritäts-Obligationen bis Ende 1904
ausgedehnt werden soll.

! Die Abgeordneten V e n c a j z und K r e l inter-
pellieren betreffs der Vorgänge bei dem Arbeiterstrit in
der Papierfabrik in Iosefsthal der Actien - Gesellschaft!

> «Leulam».
> Die Obstruction dauert mit wörtlicher Verlesung
des Einlaufe« fort. ^

Der Präsident unterbricht um A Uhr die Ver« i
lesung des Einlaufes und beraumt die nächste Sitzung ^
für morgen an.

! Abg. Z a l l i n g e r beantragt, in der morgigen
> Sitzung den Gefetzentwurf, betreffend die Abänderung
der Paragraphe 59 und 60 der Gewerbenovelle als
ersten Gegenstand auf die Tagesordnung zu setzen.

Abg. I a w 0 r s l i beantragt, zunächst das Budget-
Provisorium und hierauf die Abänderung der Gewerbe«
novelle auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung
zu sehen.

Aei der Abstimmung wird der Antrag Zallinger
angenommen.

Die Sitzung wird um 3 Uhr 25 Minuten ge»
schloffen.

Parlamentarisches.

W i e n , 7. Juni . Dem «Fremdenblatt» zufolge
gaben Dr . Kaizl und Dr. Strausly in der heutigen
Conferenz der Obmänner der Rechten die Erklärung
ab: Die Czecheu legen deu größten Wert auf den
Fortbestand der Majorität, können aber vou der Ob-^
struction nicht ablassen.

Abg. Dr . K a t h r e i n erklärte namens der kalho«
lischen Vollspartei, dass nach den Erklärungen der
Czechen das gemeinsame Band der Rechten zerrissen sei
und die katholische Vollspartei könne als deutsche und
conservative Partei nicht im Bunde mit einer ob-
structionistischen Partei stehen.

Die Vertreter der Slovene« plaidierten für die
Zurückziehung des Kindinger'schen Erlasses.

Ministerpräsident Dr . v. K 0 e r b e r bedauert die
Gestaltung der innerpolitischeu Lage und erklärt eine
einseitige Verfügung in sprachlicher Beziehung für un-
möglich, da sie nicht eine Sanierung der Lage bedeute, >
sondern nur die Obstruction von der einen auf die
andere Seite übertragen würde.

Wenn eine friedliche Löfung nicht gelingt, werde
kommen, was kommen müsse. Pipauli tritt für die
Aenderung der GeschiisUoidnung ein, wodurch jede

t.!

Obstruction unmöglich gemacht winde, ^ u ? ^
Redner der Meinung, dass der Fortbestaob der " ^
unmöglich ist. Graf Palsfy fprach sich,,H! g de»
struction aus. empfahl aber die V e r u M U l M
czechischen Wunsches nach Aufhebung des,«"" »
schen Erlasses. Pr inz Schwarzellberg sprach ' N H ^ .
Sinne. Graf Dzieduszycli erklärte namens 0«? .
clubs, feine Parteigenossen feien bereit.
Haltung der Geschäftsordnung mit allen zw >,^
Mitteln die parlamentarische Erledigung der ^^.
Nothwendigkeiten anzustreben und jede Aen ^ ^
action zur Herbeiführung der Verständigung ,,"
stützen. . llllll'

Iaworski schloss die Conferenz m" . ^
statierung der Resultatlosigkeit mit » M " > ^

!Fssthaltung der Czechen an der obstruction «" «
' hinzu, mit der heutigen Conferenz HM ° " ^en .
bestkhm auf. I n Parlamentslreisen w'ld a"g ' ^

^ dafs die Regierung den mehrfach in der heM ^ ,
! ferenz der Obmänner der Rechten erfolgten m> ^ .
entsprechend eine Conserenz der Obmänner "^ Mlich
willigell Parteien einberufen wird, worm vo ^
die Frage der Abhaltung von Abenosihunge»
werden foll. .. „ . „ M

W i e n , 7. Juni . Der «Wiener I"lung ^
tritt morgen um N Uhr vormittags ? " , ^ tB
der Obmänner der arbeitswilligen P"llclen '' ^

, Vorsitze des Ministe, Präsidenten im M " w
Präsidium zusammen.

Erkrankung des Papstes. «
R o m , 7. Juni. Es bestätigt sich. d")s ^ n

an Erkältung leidet und im Ohn' "" ." , ^B
Schmerz verspürt. Der für morgen festgM«
wurde auf Samstag verfchoben.

Der Kr ieg in Südafrika. ^ t
L o n d o n . 7. Juni . «Reuters ^ ' " ' ^ l ^

ans Laurenyo-Marquez: Wie verlautet, > " , < B
Buren bei Hatherley, welches 12 Meilen v o » , ^ ,̂
an der Bahnlinie nach der DelagoaW A " ^
Widerstand leisten, um Zeit zu gewinnen. " ^
sollen beabsichtigen, die englischen Mang ^ j ^
Elandsthal, welches fehr ungesund lst. s" ^M»
1000 Gefangene feien bereits eingelangt w'
von 250 Vuren bewacht. .,,,, die ^

L o n d o n . 7. Juni. Einer L'ste "e r ^
luste des 13. Bataillons der 3 « ' " " " ! « ' z„e M
Lmolcy am 1. d. M . zufolge wurden ^ ^ „ n v"
l l, Mann getödtet, 4 Officiere und " u ^ v"
wundet. I n der Verlustliste ist leine AngM
mijste Mannschaft enthalten.

Die Vorgänge in China. ^ ^
B e r l i n . 7. Juni . Der Chef ? s i ^

geschwaders in Tschifu wurde te lcgnipM ^ ü
ein Detachement nach Tien-Tsin zu " ' ^ ^ d t ^ e
nach Vereinbarung mit dem laiserlicheu ^ ^ F
Pcling und den Gcschwaoerchef« der u u l ' « ^ ^
sich über die weiteren Maßregeln zum
Eulopäer zu verständigen. „ , ^ . „ meld" ,<H

L o n d o n , 7. Juni .
P e k i n g von gestern: Die L^e v e M ^ ^
immer mehr. Die fremden Ge "ldten Y .̂ ̂  l ^
Zusammenkünfte ab. Der engl'sche G«ia ^ ^ e
graphisch um Entsendung wc.terer ?.' <^ '.̂  , „
gesucht. Abends wurde ein lalserllche« " ^heit ^
m dem die kaiserlichen Truppen weg " " ^ , e .
tadelt und der Obercommcmdant M " « ^ sl"''
Vicckönig von Tschili beauftragt werden, ^
der Boxer unverzüglich zu u n t e r d r u ^ ^ ,,,

L o n d o n , 7. Juni . Reuters M r r ^ c h M
T i e n . T s i n vom Gestrigen ^
verlautet, bei Tunglu hat em
Aox.rn und katholischen Christen ' "H ' .eNg<>
lehtese drei Boxer getödtet und neun gc!"y M ^
hätten. I n der vergangenen Nacht ' " troff"'' ^
so daten der verschiedenen Machte " ' » ^gelo«'<l<
englische Kriegsschiff -Varsieur- lst y' t l l A >
Das Krieasschlff -Terrible- w'rd b m . ^ ^ .
wavlct. Man ist der Anstcht, da's ^ ^ !
mehrung der Streitträfle SicherheU I "
schaffen worden sei. ,.̂  isl

Warschau, 7. J u n i . Der Schah A ^ ,̂>
lMle hier eingetroffen. Bel der ^ . ^
Nesiocnzschloss bildete die ganze ^"
Slrahen Spalier.

P r i m a r i u 7 ^ l ^
oröiniertmcW

vom 10. Juni bis ^ *'
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
^ o e r l l '^e^ebUcher: Deutsche Alpen, II., X b-40.
n ^ n e ^ ^ I ^ N ' s u h r e r , « 1 2 0 . - R i t t e r « . ,
^""e. i2"/^"lchle, l l 4 20. - Tovote h.. Die rothe
Mlder ^ ' ^ Fried «llfr. H.. Meine Anzeigen, sociale

^'20, ^. ' ^ ^s2. - K i p l i n g 3i., Unser Tagewerl.
«""". li i » ^ i m a n n U.. Goethe und die luftige Zeit in
!!"Mgebicht° 5 ^ t h e l e n , F. v., Coriandoli. heitere
^ l̂schen .̂'. "" ̂ ' " Er lmann «.. Schäfer. Erziehung
'» M 3 ^ ' / ^ . ' ^ " Heim.Vögtl i 'n. Dr, M..

"klche.P, / " d e s im ersten «ebenöjahr. l i 1 2 0 . -
> ^hlers O c c " ' ^ ^ " Hauptstufrn der Weltgeschichte. X 3 60.
z^°u Ed m ' Zanioa. die Perle der Südsee. X 3-60. -
^ . M l i " ? Aifthral und Tigris. X 4 32. - Deutsche

20. ^ M ' «d. Vll, und iNoths chemisches Wörterbuch,
l 40. >_ sppe. Dr. «., Die neuere Landes-Topographie,
!/?"' - N- . ^ ^ E., Die Nerwerlunn der Holzabfälle,
i .">. li 2?^" ^d.. Die Neleuchtungsstoffe und deren Fa>
" " ^ <ür Me ^ ? ^ e ' s L. E.. Technologisches Lexikon.

"es. 1. X - 6 0 .
z.,20. ^ ^ ° fN P, D»e Birmingham «Free libranes»,
z '" °Nnzt^?'^d. Dr. AI.. Animismus, X 3-32. -
U h 3tiel, ' ^ ' " ' ^ r Thor und der Tob, X 3 60. -
z i'E. N H. «urze Anleitung im Obstbau, X 1 20. -

X 1-2«. - Wilhelmi
z ^ ' t l u n a ^ und F.Ni^sche. X 2 16. - Einrichtung
T/^, A, D i . ^ glichen Arbeiterversicherung. X 4 80. -
^ e>l°si eifuden in Russland. X 3 60. - Die offent-
lm ""iclelu" « ^ 7 - ' ^ - ^ Winclen, Dr. H,. D,e
V ' H r . ? Abywniens und «lfsyriens, X --72. -
^ i ^ N g , K ^ . 7 9 Socialdemolratie, eine vorübergehende
M ^ ^ _^ L ^ ^ . ^ ' " " . Dr. «,. österr. Iustizgesehe.
^ t i ? " . >.. ll , <!^bllltt für Stoffwechsel und Verdauungs.
«l'un«, K 4 . ^ ^ ^ Sachs, Dr. W., Die Kohlenoxyd-
«Medicin d e « i ^ Ziemhen. Prof. Dr. H. v., Die
-- 5'b.H y°ee 19. Iahihunberte, X 1 44, - Hartlng.
l'°! °Üli, Nr„. ci!"'"'N' der Weg zur Gesundheit. X 1 44.
?' i ^ «. h°l- Dr. U., Keuchhusten, X 3. - Kisch,
^ V » . P loi <l>^°p'e der Fettleibigkeit. X 1-44. -
V ' ^ L i« '̂. ^ ' Therapie der Infeclionölranlheiten,
'' ' ^ r S ^ " N c l s h e i m . Dr. W o ' Netiologie und
^ 8 .^» l . i N ^ X 1 44. - «er-

^ 0 . ' Lehrbuch der Arzneimittellehre, Abth. 2 und ^,

' ^ A ^ t i ' 1 ber Vuchhandlung J g . v. « le inmayr H
^ ü > ^ ^ u 'N «aiback. ci««^»s^,^ Y

Angelommene Fremde.
^ b . N u n ' b°t" Elefant.
M t t ' A " m v «randl. Privat. Sarajevo. -Häusler.
»!«w lein. ̂  ^ . ! " ° u l , »eamter, Vudapest. - Obcin,
« « . -^ N^'c. «esiher. Idria. - v. Lehmann, Privat.
^ ^ " " - N ' ^ " ' l ' Generalmajor; Konig. Pollal.
" « " ^ P u t V ' ^ " - ' «rilnn. - Vrauner. Phillip.
> ?"' 3ischl"N. ̂ " ' " Tarviö. - Meng. Ksm.. Dresden.

^ 3^ ^""e.,. t ^«uruz. Private, s. Tochter. Rudolfswert. -
< "j ^m','^°?er. iiittai. - v. Nlimonda' K. v. Alimonda.

»üi»,' 3annlie ' «) ""« . Vesitzer, Sagrado. - Dcmberger,
««ltV.' ^°Vpe'l^«"""""' ^ Sandor, Privat; Müller.
X k ^ M a Ä " ' . « s ' n . . lllraz. - Tessler. Schandi.
> Q ' ^ Gre'i^''"' Waldmann. Hermann. Hirsch. Obcin.
^Min^re,senegger. ttaulz, «site, Fiume. - Schneider,

> ^ l . I u verstorbene.
5 «lw ?'< Elomä^"«'" ^malia Scheffel, Maschinenmeisters.
< ^ . ü . Juni ^°s'«.1^. Gchirnhautentzündunli.

29 I.,

Am 6 Juni . Maria Lavric. Besitzerslochter. 8 T,,
Ilovca 33, Kinnbackenlrampf, - Magdalena Nidmar, Private,
b0 I . , Floriansgasfe 16. Tuberculose.

I m Eiechenhause.
A m b. J u n i . Valentin Kozjal, Schmied, 38 I „ p^ae-

mi» c!»rie8 st us»08l8 lem. äextr.
I m C i v i l s p i t a l e .

A m 31 M a i . Iosefa Pracel, Schuhmacherstochter, 2 I . ,
Llonc!>ili8 c<l'p>Il»ri8. - Francis« Kozjet. Private, 36 I . ,
Lungenentzündung.. ^^.^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ 5^ g.^ ^ , b „ .

" ^ « l m 3 ^ u n i . Elisabeth Nagode. Taglöhnerin, 68 I . ,
Marasmus. - Theresia Valoh. Kaischlerstochler, 22 I , Tuber-

" ^ ^ A m 4. J u n i . Maria Mal, Besitzerin, 61 I . , Lronclnti«
clirouicil.

Lottoziehung vom 6. Juni.
P r a g : 25 2 87 30 72.

^I lcteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 - 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

^^3 'ksZ 8 ^ «nsicht KHZ
5 -cH ^-2" s " wl"d d,s Himmel« F^V

^ ^ Ä > " > ^ l
^"i^ssB ?^9 4 24-<j <VÖ. schwach hnter
^ 9 . A b . 731-2 18 L ^ S . D w l l c h halb^ewöllt

'8 7 s s M « ^ ! ^ ^ 6 16>2> NO. schwach , halb bewöltt, 0 0
Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 19-5°. Not-

male ^ i b - 8 ^ ^
Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Fašsgantner für Keller
zu kaufen gesucht von der (2229) 2—1

Reininghau8'8Chen Verwaltung, Schischka.

Grösste Auswahl/
X Qäeleganter / <£?/

(1391) 14-13 /ScŠrjf

®p x^Qrx
>^ &?\ S empfiehlt

X CsrX
X jty X zu billigsten preisen
^ / L - Mikusch

> ^ leatlHiavLsplatz 15.

Zum Lackieren
von Blechwaren, Bronzt'Imitlltion, hochsein, auf Vipsfiguren.
Vronzieren von Stiegengittern lc, empfehlen sich Vrüder
Gberl, Tchriftenmaler, Lackierer, Vau» und Vlöbel«
Anftrelcher, «aibach, KranciScane»>asse. (845) 11—3

}(euc photoglob-Jitöer!
Soeben gelangt zur Ausgabe:

Partie an_der Laibach
Veldes, Aufnahme von Auritz aus

(Insel, Schloss und Pfarrkirche)

Veldes, Rothwein-Wasserfall
Veldes, Rothwein-Klamm

Prell per BUtt K 1 20.
(2200) 3—2

Vorräfhig in

lg. v. Kleinmayr& Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Bestens empfohlen:

Schule der Vorbereitung
zur

Aufnahmsprüfung
für das

gymnasium und die Realschule
von

Ph. Brunner.
~wu Preis K l*8O. «^

Vorr&thig in (2167) 3—1

lg. v. Kleinmayr S Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibaoh, Congressplatz 2.
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Caurse an der Wiener Börse uom 7. J u n i 1900. «»« ««»„.«e»«»»««»«.
>^7
>^.''°»!'s««^«.,» ««.7

N > '"«»»ih,,,,,̂ . ,,.,0,„«

'«""'"...
^ . , ^ ^ ° " " ' H »ü'ü 9..?.,

«tlb «»««

»,« «iaate zur Z«hl«n«
li»tl»o«me»t «lsenb. Prior.»

vill««tl«»e».
«l!,°bf«,bahn «» u. ,00N V.

4'/, ab ll»"/« - " ' " l l -
«llilabethbahn. <ao u. «KX> «», ^ . ^

ff«nz I°,ef.V..'»«.i'»«. st««.
Lt.) G<lb,. 4°/, - - - - »680 M l "

(bi i . , G!,) L ! l b . 4«/. . . . « - " "
« ° r a r l b , r g , r « a h n , E m . »»»<>

( b w . T»,) V<lb.. 4°/« . - - W »U »» ""

zlaat»schull» der zändtt
d»r ungarischen Klon«.

4°/» un«. «oldrente P« ««N« ',« lü llS 4K
dto. bto. per Ultimo . . - i l « « l , » 4 '
4"/. dto. «t»te in Kronenwähr..

4 < bl°. dt«. b«°, P«l Ultimo »1 °b « "

bto bto, Kilber l<X» , l , . . »3 S0 tlX) ^
bto. K!aat«.Obll«, (Un«, 0Nb.) . . . , „ , ,,7 4«,

v, I . l«7« " . u « -
bto. Kchantle<,lll.«bl°!,'0bl<8, »» '" «° ^

4»/5 li°3t. unb llavon. °tl<° M « " b"

And,« 2ss»nll. Anl»h»n.

«nlthen b« Vtabl Gor« . > T' , y , . ^
«nlt lM °. Stadt M,n . . . ° ' " " ' l ! . I I

bt«. bto. lbllber °d. »°lb) ' « " g, . .
dto. dto. ,»»4) - - - ° ? ^ W -
bto, dto, i l l w j . . . . " « ^ ^

V«r<tb»U'«nleh»n. v«lo«b. 5'/, »"«. ^ . ^
4°/. «tnlin« Uanb-.«nlth«> . ^

Psandbllls» »tt.
Vodcr. ally, «st, lnbNI.Verl. 4»/, S4-»1 »5 »0

0est..unz. Vanl 40'/^«hr. Verl.
4°/, 98 SO S» «»

dto. bto. « M r . verl. 4°/, . 98 S0 »9 »a
Opa«asse,l.eft..60I.Vtll.4°/, 9875 997»

^lstnbllhN'Iliorlläl»«
ybligallonen.

Ferdinand« Älorbbah» <tm, 188« 9» — W-e»

Otaatibah» 4l» — 4l!i —

Un«,-««llz. «ahn l0»b0iO4zo
4°/, Unterlr»inei «ahnen . . 99'üO l00 -

(per Ltü«l). l

«erzln»licht Lost.

»«/, Vobencredit'Lols »m. l8«n 2»5 75 «3?-?z
»«/„ „ ,. <tm, l»89 «4 '— »»5-z
4»/„Donau-D»mpf!ch, l W f l . . . »55'— 345--!
z»/, »onau'«egul.°Uo!t . . . »ba—»b8 —

NnverzlnOlche «»se.
«udap-Vasillca (Dombau) b sl. ,8 — I4-—
«rebitlol« l(X» l l »9? — 899 —
«wr^Lo!« 40 sl. « M . . . . l z»?5l80?z
Olentr Lole 40 sl , ^ ^ 1,7 ^

«othenlktuz. 0«N,O»«!,U,.l0sl. 40öN 41 «l

«udolph'üol« la f l gzzo «5 b„
salM'üuse 40 f l l7b »5 177 «!U

Waldfttln.liole »0 N l78-— —-—

d, «obenrnbltanst., E«. t»89 « — b> —l

»elb Ware

«ctien.

Zlan«porl'Mnl»l»
«»hluungen.

«u!si«-Ilpl. «tileub. bO0 si. . »»»5 8000
«au. u, «etrieb« «t l- f. stüdt.

Strahenb. in Wien li». X . »»» - 8ü» -
»to. bto. dto. U». N . . »i«l — 8x» -

«»hm. Norbbahn l«» f l . . . " « - 44« -
«uschtlehrader !t«. «X, f l . « M . »'»0- »»40

bto. dto. M , m ,oo f l . . N3« 1l2»
Douau ° Dllmpflckiflahit«. «es..

0eft,rr., b«« sl, <lM. . . ?«) - 760 -
Dui-Vodenbach« lt,.«, 4l«> »tr. b«u 00 U0ü 50
F«rblnand».N°lbb. 1N0Ufl.«lM. «^0 <Ulb0
Lemb.^lzernow.. Iassy««tisenb..

«efelllchaft »<»0 f l . V, . . 540 — »44 -
Llohb, vest., I r i t f t , 000 f l . »Vl. 775-— 78» -
orfterr. «orbwestb, »00 , l . V. 4ü6 7» 470 7b

bto. dto. (lit. U) »00 »:. V. 480 — 4»l -
Vra«.Du«i«lIe!lb.l00fl. »bast. l84 - l«z -
Vt»llt«ei!lnbahn ll>0 fl. s . . »«« — »«l -
Nüdbatm »00 f l . «3 lü5 «»1«? 50
Sübnordd. Verb,'«. «w s l . ü U . 87»'—«75 —
lramioat, «es., «eueWr.. Pi i».

rität«.Äctien llX, f l . . . . »00 — «w —
Unn »aallz. ltilenb, <N0fl. Gilbei 41» — 4t6 —
Una»Vestb.(«»ab.«l»z)»ttUll V. 430 — 485 —
M e n « 2«»lbahnen'«ct.'«es. — — — —

Danken.

«N«l°4)«st. » °nl »00 »l. . . »80— , 8 , -
«äntvereln, « imer, »00 »l. . 50« 50 510 50
»,d«..«nst.. Vest.. « 0 sl. T. »,<> - 9»5--
»rdt,.«nst. f. Hand, u, «. lSU fi. — — — -

bto bto, P« Ultimo . . . ?aS'75?10 7b
«rebitbanl. M « >m«. «00 f l . . ?>n — 7 1 8 -
Depositenbanl, «ll«,. »00 f l , . 4»» - 434 -
<l«clnnpt«<«es., Nbrüst., 5«o f l , 14Ü0 14»0'
«lro'U. «lassen».,«i<euer, »00 sl. 475 — 481 —
Hypothttb.. vest.. »00 sl. Sv°/. «. 198 50 »00 -

»elb War,
«Hnderbonl. Vest,. ,00 f l . . . « 3 ^ 4,4 ^ ,

Unlonbanl »00 f l . . «»7 ! I .
««lehlsbanl. «ll«,, l«'sl.' ' ,«,__ ^z.H

3ndufiri«.Unler.
nehmungt».

«au«el., «ll«. öst., 10« f l . . . , 7 , . ^ ,»..
lt«Ydier <ti,e..- u»d Elahl.Inb. ' " ^

l« Wie« 100 >l. . <«,. , » „ . . .
<"W"«"?uw^eih«,<trs>e. W0fl' U,I!Z^
L,esl»«er «sauere, 100 , l . . . zz,.,^_ ^ ! . ^ >
3 3 ° < . ' ^ " H f ' ^ . : Vest -alpine 46UÜ0 43 33
Vr»,er <^e!..I,.b..GeI. »00 ,, ,«50 ,«?<,.

« H ? ^ ^ - «ttinlohlen luo l. ««) __ uu4 -
..Vchl<»«l«uhl", P«p!.rf.»0<)fl. « m - « 3 u H
z.«Lt«drerm." Papiers, u. ».-«. »4z. __ «7^
I r i fa l le i »°hle,.w.°»el. 70 ZI. 4^ _ A . ^
Waffenf..»..«L«st.<n Wle».IU0 l. ^ , _ 33»
Wll««°n-Ue«b»nst..«lla,.inV«ll, °"°"

W^"«^«elelllch°ll' 100 , l . .' ' " ^ ! ^ " ^
Wienerieigel Zit°«l.«lctien.»ef. 7 « ^ 7 ^ ^

DtUlftn.
Kurze «Zlchten.

N " " " ' »<MN.««>.»z
Deutsche Platze N8 8«n«ü»
"°"°" !«4!»-,l, n»-»n
Z?."el.r.b»t« ' ! ' ^ ' ?ü^' ^.^'

Dalulen.
Ducaten , , z? „ 4 ,
»0F?anc«'3tücke ,«z.« ,^,z^
Deutsche Neichsbaülllote« . . >,««" , i „ s,o
Italleilischt Haolnoleu . . . «u »!5 w «>,
«ub«l.»i°ttn. . . . . . . , o ü ^ » . 5 ü

^ N J ^ Č T U 4 4 4 * ^ ' - -* ••...«• M M " " m M ^ ^ y . PriTat-Dep6ti (Sikfe Dfi*«gltB) t

K. « Ä T S ^ ^ 4 VÄ3fc*>** .». •**Tü^r^.TlÄ-»««©XeV« I *«•••••*«••-••* • • ' " A U « «... v-^^.u |
^ , — • * w w " w n s | < ' ' f ) l ' " " " ^
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(2186)3-2 Z. 2422pr.

Concurs-Ausschreibung.
I m Status der politischen Verwaltung««

beholden in Krain gelangen zwei Vezirlscom»
missärsstellen mit den Bezügen der IX, Rangs«
classe, dann eine, eventuell zwei, beziehungsweise
auch drei Landesreaierungs'Concipistenstellen mit
den Bezügen der X. Rangsclasse zur Besetzung.

Vewerber um diese Dienstposten haben
ihre dokumentierten, insbesondere auch mit dem
Nachweise der Kenntnis beider Landessprachen
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst'
wege

b i s zum 28. J u n i 1 9 0 0

bei diesem l. l. Landesfträsidium einzubringen.

K. l . Lllndes'Priisidlum fiir Krain.

Laibach am 2. Juni 1900.

(2190) 3—2 Z. 420 B. Sch. R.

Lehrstelle.
Die Lehrstelle an der einclassigen VollS<

schule zu Mariathal lommt zur definitiven Ve-
sehung. M i t der Stelle ist neben den normal-
mähigen Gebüren auch die Naturalwohnung
verbunden.

Vewerber um dies« Stelle wollen ihre be«
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 20. J u n i 1900
hieramts einbringen.

K. l. Vezirlsschulrath Littai am 31sten
M a i 1900.

(2223) g. 2?b und 30b äs 1900
N.0.

Kundmachung.
Gemäß s 106 des Gesetzes vom 26. October

1887, i!. G. B l . Nr. 2 6« 1888. über die
Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke u. s. w.
wirdhiemitder Abschluss d.es » e r f a h r e n «
betreffend:

1.) die Specialtheilung der den Insassen
in Vrh bei Tt. Varthlmä gemeinschaftlich gehä-
rigen Grundstücke »ut» Grunbbuchseinlage Z. 329
der Catastialgemeinbe St. Vacthlma;

2.) die Specialtheiluna, der den Insassen in
Obrb/Gomila gemeinschaftlich gehörigen Grund«
stücke »ut» Grundbuchseinlage I . 360 der Ca»
taftialgemeinde Ialovic, nach gänzlicher Veen-
digung dieser agrarischen Operation kundgemacht

M i t dem tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operationen die Iu«
nändigM der «grarbehöroen, so dass letztere
fortan nur noch zur Entscheidung über die in
den 83 100 und 101 de« Gesetzes vom 26sten
October 1887, L. G.Vl.Nr. 2 äs 1888. über die
Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke u. s. w.,
vorgesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 5. Juni 1900.

». l . L«d««'Commilst«n fllr agrarische Opera»
tlsnen w Kral».

3t. 2?b in 30b 2 l. 1900.
a. o.

Razglasilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra

1887, de£. zak. fit. 2 iz 1. 1888., razglaSa se
i tern sklep postopanja, tikajočega se:

1.) nadrobne razdelbe posestnikom na
Vrhu pri Sent Jerneju skupno v last spadlih
zemljiäfi pod vlo*. St. 329, davčna občina
Sent Jernej;

2.) nadrobne razdelbe posestnikom v
Obrhu-Gomila skupno v last spadlih zemljiSč
pod vlož. St. 860 davčna občina Žalovic, ker
je popolnoma izvräena ta agrarska operacija.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo,
neha glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskih oblastev, tako da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo fie v razsojevanje v
§§ 100. in 101. zakona z dae 26. oktobra 1887,
dež. zak. at. 2 iz 1. 1888., o razdelbi skupnth
zemljiSö i. t. d. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 5. junija 1900.
C. kr. deželna, komtaija sa agrarske ope-

racije na Kranjakem.

E n g l i s c h Cw"n"1«11

I Französisch
"A, Italienisch
jĵ ^̂ l̂ ^ Übernimmt

g, 2ozmlrfkl, Buchdr. Kleinmayr & Bamberg.

Die

Pariser Weltansstellnno.
Original-Couplet von Jean Bayer.

Preia K 1-44. (2166; 2—2
Vorräthig in der Musikalienhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Lalbach, Congressplatz 2.

Wohnungen.
Bohöne Wohnung im Hause Nr. 14

In Gradliöe, im 1. Stock, mit vier Zim-
mern, Dienstbotenkammer, Küche, Speise-
schrank, Keller, Holzlege und Dachboden-
kammer, dann in demselben und in dem
anstoßenden Hause Nr. 10 In der Römer-
strasse mehrere ebenerdige "Woh-
nungen mit zwei Zimmern, Küche, Holz-
lege und Dachbodenabtheilung, mit nächstem
August-Termin zu vermieten. (1914) 7

Wohnung
mit drei Zimmern sammt Zugehör, im zweiten
Stock eines modern gebauten Hauses, ist in
der Blomsekgasse Nr. 4 mit 1. August
zu vermieten. (1942) 16

Schreiber
der deutschen und slovenischen Sprache
mächtig, wird sofort aufgenommen von
Dr. Franz Golf, Advooat In Gott-
•ohee. (2221) 3~1

Cogeter S p l i
gross, fast neu, auch für eine Gasthaus-
küche passend, wird verkauft.

Auskunft: Preserngasse Nr. 62 In
der Lotto-Oolleotur. (2226) 3-1

Zur Reise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager in

Reiseführern,
Plänen, <1 9 6 4)3

Karten,
Panoramen,

Photographien,
Albums,

Photoglobbildern etc.
Grösste Auswahl
bester Reiselecture.
Vollständiges Lager von

Engelhorns RomanTDitliothek,
Kürschners Bücherscliatz,
Reclams Universal-Bitliothek,
Hendels Bibliothek

der Sesammtliteratur,
Meyers Volksbücher,
Collection Hartlöten.

Prospecte gratis und franco durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung

Laibach, Congressplatz 2.

Gründlicher Unterricht
wie die beliebtesten

Sing-Vögel
als: Kanarienvögel, 8prosser und
Naohtigallen, StelnrÖthol, Oras-
müoken, Sohwarzköpfe, Stieglitze,
Gimpel, Finken, Girlitze, Hänflinge,
Grünlinge, Zeisige, Lerohen eto. zu
fangen und zu pflegen sind, was man
bei ihrem Einkauf, ihrer Zuoht, ihren
Krankheiten zu beobachten hat, wie man
sie Lieder pfeifen lehren kann etc. etc.
Herausgegeben, nach langjähriger Erfahrung

und eigener Beobachtung, von
J. F.* Ebner.

-4. P r e i s K l-üsiO. ••-
Vorräthig in (2108) 3—2

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung'
in Lalbach, Congressplatz 2.

Fach tüchtige

BahMiltiscir
(2191) werden aufgenommen bei 2 — 2

A. Irschick, Graz, Lagergasse 91.

Neuestes i»

Reform-'*1

Wiener fabrik»

Domplatzft^
istsssi HIBBI VIBBBBI IBBBBBI HSV •••• HHH • • • • • • IBM w^^ ^

_ Oesterreichische "

• Union Elelfflts- tellsci;
• Wien Vl. l. Gumpendorferstr. 2/C.
_ Ingenieur-Bureau für Stelermark, Kärnten und ̂ l

6raz I., )(o|gassc 8. ( « » » ^ %
Elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung, Bahsifl ' |

m Grubenbahnen (System Thomson Houston;* ^
Specialmaschinen für Bohrungen, Walzwerk© u. »• |

• • • • • • • • • • J L J ^
K. k. österr. ^ f S t a a t s b a h n ^ ^

^Liiszugf ims dem ITnlirpl**110

glltlg vom I. Juni 1900. *gß
Abfahrt TOO Laibach (8. K.): Blohtuag Ober T « I T I I . Um ia Uhr 6 M'nin

fl*iil, ö*L.^ji
n»oh Tarris, VUlwh, Kl»«eiisurl, Kranr.BOMfogte, Leobon ; Ober Solithal n»oh Aw"«- A»''l0'wi). j /
am Mao, liond-Oaiteio, lonsbruck j Über Kleiu BelHlng naoli Htoyr, Line, naoh ^'^^..foito, ^.n^V'
7 Uhr 17 Min. früh: Perionen«u« nnoh Tarvli, Pontasol, Vlllaoh, Klagenrurt, " r *"p i | i eD, " • f^f
ttb«r Helrthal naoh Half.bur(f, Innnbruok; aber JClein-Roifling naoh hin«, Budwei«, * v ° f^ ." fV
Kramenebad, KarUl.ud, I'rag, Jieipii« ; ubnr Ara.tetten naoh Wien. — Um " "•'/ , Min-»•"vTni'ö'!'»''
•Qg naoh Tarvii, i'ontasol, Vtllaoh, JilaKensurt, Lftobon, Hel.thal, Wien. — Um 4 Uh'̂ 6 » /eji V>fa y
tug nach Tarrii, Villauli, Klagousurt, lioobnn ; übet Hellthal naoh Saluburg, hMld~. piUeu, ***\De»

1 % '
bruok, Bregenx, Zürich, üeus, l>arii; tn»«r Kloiu-Belfling nach Htajrr, hin«, Hudwe'». ^ . p«rw ^ , , .
Kraniensbad, Karlibad, l'ra«, I^lpul«, WIMI Über Amitetten. — Um 7 Uhr V Mm- *"°»h yoto*^ [/>'' |J
Aiiling. — Auisordem an judem Houu- uud Jseierta« um 6 Uhr 41 Min. "»«''fw,,. frttb, "^ ifi) K r
B i o h t u n g nach B u d o l s s w e r t and O o t t i o h e e . JPenoDunsüge: Um « Uhr 64 niu. .^»«"iX,
naohm. und am « Uhr 66 Min. abond*. „. /rfb: ^^tj^r

Ankunft In Laibach (S. B.J: Bichtong ron Taryli. Um 6 Uhr 1» ~'("-fürtf ^*Zt<fw
Wien über Antitetten, Inngbruck, Saiibur«, Iiin«, HUtjr, Inchl, Aumee, Leoben, Kl»« " " , „ , . : *" fifai?
feit«. — Ura 7 l/hr 46 Min. früh: i'erioneriiug »ui Anling. — Um 11 Uhr 1« * ' • • , , gt«r' \ßi' j W
Wien über Amitetten, Karlibad, Kgor, Marieubad, i'ilaun, ltudweli, UaUburtl, ^> __. üm * V*fpfc
Zttrioh, Bregen«, Innebruck, Zoll am Hee, Iiend-Gartoin, Leoben, Klatfenfurt, ^ 0 "/*; . poo»»ft''ob»11' j ^
Daohm.: Pewonenjiag »ut Wien, l*ob«n, Bolithal, Villaoh, Kla«en^r», KrauBentW«", jlstn» „o- p»
61 Min. abondi: Per«onen«ug a m Wien, Lelpnig, Pr»g, JVaimenabad, KarUbad, a * . ?d°^flfi>r
Budwelt, Line, L«oben, Villaob, Klagenfurt, Pontafel. ~ Auimrdein an jodom 3 o ° n ' „ , 4 . tet*^ AK
20 Min. abends aui Poduart-Krui>p. — B i o b t a n g r o n B u d o l f s w e r t u n d O c U » ° t^^C,
B Uhr Sl Min. früh, um 8 Uhr 8)1 Min. naohm. und um 8 Uhr 48 Min. abends. ^ h , "^oi^' <F

Abfahrt Ton Laibach (Staatubahnhof). Naoh Htain: Um 7 Uhr M »'»»• g o on- ^jjl»'
naohm.. um fl Uhr 50 Min. abeuda nnd um 10 Uhr 36 Min. abend«, Ut«tor«T Zug »W •" ji V^' y

Ali kauft in Lalbach (Staatuhahuhos). VonHteiu: Um « Uhr 4» Min. wnJs^t^tt*i\^/\A
an « Uhr 10 Min. abendi und nm 0 \S\ix 65 Min. abends, UUterar Zog nn» an B o n n - " ~ ^ _ ^ ^ ^ ^

W Lusers Touristenpflastßs-
\j#W DnH nnorkannt bo»to ^ 1 1 * ^ , et*'*

^ L L. Schwenks Apotheke, Wien-JJ

• Zu hahen in Lalbaoh bei den Apothekern. ( W j ! ^

^ ^ ^ ^ = J. Mayr, 0. PlccolL - In Kr*lnbnrg: K. S a r n i * ^ ^ ^ ^
*"*"*"""""" — — ^ ^ ^ * s ^ — s

M «W <l^»l. «»»»»«Illlll. Mll. III.. «»»MM« W "1.N" 3Äd°:ÄUi.'d.»^Ä,rml^ '
^ ^ » .. lomn'en gleich.

P«ua und y < r l n z vvn I q v Klf<"Mfth< ch Fsd. ^ombsf«.


